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VRR informiert über Maßnahmen zur  
Verbesserung der Auskunftssysteme
Immer mehr Fahrgäste nutzen ihr Smartphone oder Tablet, um sich über Bus- und Bahnverbindungen sowie eventuelle 
Abweichungen vom Fahrplan zu informieren. Dabei erwarten die Nutzer, dass sie jederzeit umfassende, aktuelle und 
verlässliche Fahrplanauskünfte erhalten. Um den Ansprüchen der Kunden gerecht zu werden und sich für die Zukunft 
aufzustellen, hat der VRR 2015 seine Services und Hintergrundsysteme weiterentwickelt sowie die Datenqualität ver-
bessert. Der im Dezember veröffentlichte „Jahresbericht Auskunftssysteme“ stellt nun umfassend den Status quo der 
VRR-Auskunftssysteme dar und informiert beispielsweise über geplante Maßnahmen zu weiteren Verbesserungen der 
Datenqualität sowie zur notwendigen Information im Störungsfall.

Ein zentrales Thema des Jahres-
berichtes ist die Anbindung aller 
Verkehrsunternehmen mit ihren Echt-
zeitinformationen an den sogenannten 
Istdatenserver (IDS) des VRR. Echt-
zeitdaten der Verkehrsunternehmen 
werden benötigt, damit sich Fahrgäste 
jederzeit „live“ darüber informieren 
können, ob der nächste Bus oder die 
nächste Bahn pünktlich fährt. 2015 ist 
es gelungen, die Zahl der Istdaten lie-
fernden Verkehrsunternehmen um drei 
auf NRW-weit 31 zu steigern. „Über die 
Elektronische Fahrplanauskunft erhal-
ten unsere Fahrgäste inzwischen für 
rund 70 Prozent aller Bus- und Bahnli-
nien Live-Informationen zur aktuellen 
Verkehrssituation“, erklärt VRR-Vor-
stand José Luis Castrillo. „Unser Ziel 

ist es natürlich, Kunden über sämtliche 
Linien in Echtzeit informieren zu 
können.“ Aus diesem Grund führt der 
VRR mit den übrigen Verkehrsunter-
nehmen Sondierungsgespräche zur 
Lieferung der entsprechenden Daten. 
Sofern vor Ort die technischen und 
infrastrukturellen Gegebenheiten für 
die Erfassung von Istdaten gegeben 
sind, werden die verbleibenden 
Verkehrsunternehmen nach und 
nach in das System eingebunden. 

Fahrgastinformation im  
Störungs- oder Krisenfall 

Neben der Situation im Bereich der 
Istdaten skizziert der Bericht auch die 
Fahrgastinformation im Störungs- oder 

Krisenfall. Denn Meldungen, die den 
Ablauf des Öffentlichen Verkehrs 
großräumig und umfassend beein-
trächtigen, stellen einen Sonderfall 
der Echtzeitinformationen dar. Bisher 
verfügte kein Verkehrsunternehmen 
im VRR über die Ressourcen, rund 
um die Uhr und verbundübergreifend 
größere Störungen erfassen und 
entsprechende Meldungen erzeugen 
zu können. Nach den Erfahrungen der 
letzten Jahre hat die DB-Transport-
leitung in Duisburg nun ein Team 
eingerichtet, das rund um die Uhr 
Informationen zu Störungen und 
Vorfällen aus dem gesamten Betriebs-
bereich der DB Regio AG, Region NRW, 
aufnehmen und den Kunden über App 
und Web zur Verfügung stellen kann. 
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Im Rahmen bestehender und künftiger 
Verträge hat der VRR die Möglichkeit, 
diese Meldungen zu empfangen und 
weiterzuverwerten. Derzeit wird eine 
Schnittstelle geschaffen, über welche 
die bei der DB erstellten Betriebs-
meldungen abgerufen, zugeordnet 
und verteilt werden können. Ende 
2015 stehen diese Daten dann im 
VRR-Auskunftssystem zur Verfügung.

Für eine verlässliche Fahrgastinfor-
mation ist nicht nur die Bereitstellung 
von Echtzeitdaten, sondern auch 
die Qualität der zugrunde liegenden 
Stamm- und Solldaten von entschei-
dender Bedeutung. Unter Stammdaten 
versteht man grundlegende Infor-

mationen zur Infrastruktur sowie zur 
Organisation und Struktur im VRR. 
Solldaten beinhalten Informationen 
zu den Fahrplänen und Linien, die die 
Basis für die Berechnung der Fahr-
planauskünfte bilden. Um die Qualität 
der Stamm- und Solldaten nachhaltig 
zu verbessern, haben der VRR und die 
Verkehrsunternehmen im Jahr 2015 
grundlegende Vereinbarungen über 
die Lieferung und Nutzung von Daten 
für die Fahrgastinformation getroffen. 
Demnach stellen die Verkehrsun-
ternehmen die Daten zur Verfügung 
und verpflichten sich zu Aktualität, 

Vollständigkeit und Richtigkeit. Der 
VRR betreibt auf dieser Datenbasis das 
Auskunftssystem und stellt die Infor-
mationen der Öffentlichkeit sowie Drit-
ten zur Verfügung. Zudem verpflichtet 
er sich, die Qualität der Daten bei 
deren Weiterverarbeitung zu erhalten 
und die Leistungsfähigkeit der Sys-
teme sicherzustellen. Mit Blick auf die 
Zukunft erklärt VRR-Vorstand José Luis 
Castrillo: „Um die Datenqualität weiter 
zu steigern, erarbeiten wir derzeit 
gemeinsam mit den Verkehrsunterneh-
men eine Richtlinie, die die bisherigen 
Vereinbarungen zur Datenüberlassung 
und -nutzung konkretisiert.“ In der 
Richtlinie wird definiert, wie zukünftig 
die verbundweite Auskunft aussehen 

soll, welche Anforderungen und Qua-
litätsstandards sich daraus ergeben, 
wie der Datenpflegeprozess aussieht 
und welche Ressourcen nötig sind. 
 
VRR entwickelt App weiter 

Ein weiterer Teil des Berichtes widmet 
sich der Weiterentwicklung der 
VRR-App. Die bisherige VRR-App 
sowie die Apps der Verkehrsunter-
nehmen sind am Markt etabliert 
und wurden inzwischen mehr als 
zwei Millionen Mal heruntergeladen. 
Um das eigene App-Angebot zu 

verbessern und gegenüber anderen 
Anbietern konkurrenzfähig zu bleiben, 
hat der VRR in enger Abstimmung 
mit den Verkehrsunternehmen 
beschlossen, eine neue, zeitgemäße 
und nutzerfreundliche App zu konzi-
pieren und umzusetzen. Bei der neuen 
App wird es sich um eine sogenannte 
Hybrid-App handeln. Diese hat den 
Vorteil, dass mit nur einer Entwicklung 
die verschiedenen Betriebssysteme 
wie iOS, Android und Windows Phone 
abgedeckt werden. Außerdem kann 
sie mit geringem Aufwand für die 
einzelnen Verkehrsunternehmen 
angepasst werden. Nach derzeitigem 
Stand der Planungen soll die neue 
App der Verkehrsunternehmen und 

des VRR im dritten Quartal 2016 für
die Kunden verfügbar sein. Zu guter 
Letzt wird im aktuellen Jahresbe-
richt darauf hingewiesen, dass immer 
häufiger auch vertriebliche bezie-
hungsweise gewerbliche Abnehmer 
und Drittabnehmer wie Google oder 
moovel an der Nutzung der VRR-
Daten interessiert sind. Die Nutzungs-
rechte an den Daten, insbesondere 
im Hinblick auf eine gewerbliche 
Nutzung, wurden 2015 in den mit 
den Verkehrsunternehmen geschlos-
senen Vereinbarungen zur Daten-
überlassung und -nutzung geregelt.

Aktuelle Kommunikationskampagne zur neuen VRR-App.


